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20, DEZEMBER 1983 
WISSENSCHAFTLICHEN EINRICHTUNGEN DES 
FACHBEREICHS FÜR PHYSIK UND GEOWISSENSCHAFTEN (FB 2) 
Der Niedersächsische Minister für Wissenschaft und Kunst hat die 
Institutsordnungen für die wissenschaftlichen Einrichtungen des 
Fachbereichs für Physik und Geowissenschaften gemäß§ 77 Abs. 1 
und 4 Nr. 2 NHG in der nachstehenden Fassung genehmigt. 
Gemäß§ 4 der hier veröffentlichten Ordnungen treten diese am 
Tage nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung - also am 
21. Dezember 1983 - in Kraft. 
INSTITUTSORONUNG rur das Inst;tut rur Metallphysik und Nukle~ 
Festkörperphysik der TU Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut für Metallphysik und Nukleare Festkörperphysik ist eine 
wissenschaftliche Einrichtung der TU Braunschweig gemäß§ 101 (1) NHG 
und dient der Forschung ur.d d~r Lehre ,c·,ri~ de~ St•J-1''..tm. '!"".! -:!°":,-
Weiterbildung innerhalb des Fachgebiets Physik. 
(2) Die Ausstattung der Professorenstellen mit Planstellen und Sachmitteln 
ist aus der Anlage ersichtlich. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Instituts für Metallphysik und Nukleare Festkörper-
physik obliegt dem Vorstand, der sich aus 3 Professoren des Instituts 
zusammensetzt. Ein Mitglied des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, 
der das Institut nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzender 
des Vorstandes. Die übrigen Professoren, die nicht dem Vorstand ange-
hören, sowie ein wissenschaftlicher Mitarbeiter und ein Mitarbeiter im 
technischen und Verwaltungsdienst nehmen an den Sitzungen des Vorstandes 
beratend teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden von der Gruppe der 
Professoren des Instituts gewählt. Im übrigen richtet sich die Wahl und 
ggfs. die Wiederwahl des geschäftsführenden Leiters sowie dessen 
Vertretung nach§ 101 (4) NHG. Der Vertreter der wissenschaftlichen 
Mitarbeiter und der Mitarbeiter im technischen und Verwaltungsdienst 
werden von den betreffenden Gruppen des Instituts gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 1. Oktober; 
erstmalig am 1.10.1982. 
,i,;,,ij; 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen der 
verfügbaren Mittel eine angemessene Mindestausstattung für seine Lehr-
und Forschunqstätigkeit zur Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwaltung der 
Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte sowie über die Verwendung der 
Planstelle~ und Sachmittel richten sich nach§ 101 (7) NHG. Die Vor-
~chläqe zur Einstellung und Ent1a$sung der Mitarbeiter erfclqen in 
Abstimmung mit dem zuständigen Fachvertreter. 
(3) Ober die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der 
Bewilligungsbedingungen und Landesvorschriften dasjenige Instituts-
mitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen Ein-
richtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist in ange-
messenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die Nutzung von Räumen, 
gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, Werkstatt etc.) und Geräten im 
Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit zu gestatten. Ober den Umfang 
einer angemessenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet der Vorstand 
nach Anhörung des betreffenden Professors. 
4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt am Tage nach ihrer hochschulöffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. 
Institutsordnung für das Institut für Halbleiterphysik und Optik 
der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Ausstattung 
(1) Das Institut für Halbleiterphysik und Optik ist ~ine wissen-
schaftliche Einrichtung der TU Braunschweig gern. § 101 (1) NHG 
und dient der Forschung und der Lehre sowie dem Studium und 
der Weiterbildunq innerhalb des Fachaebiets Phvsik. 
(2) Die Aufteilung der Personal- und Sachmittel ist aus der Anlage 
ersichtlich. 
§ 2 Leitu.nq, Wu.hl~n u.r1d A,.uts~citcn 
(1) Die Lti:itl.4-;.g des Instituts obliegt dem "v"o.t"stan0., .:, - .. - .: -·-U'C.1. .::>.L\..U 
aus den beiden Professoren des Instituts zusammensetzt. 
Ein Mitglied des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, 
der das Institut nach außen vertritt; er ist gleichzeitig 
Vorsitzender des Vorstandes. 
Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter und ein Mitarbeiter im 
technischen und Verwaltungsdienst nehmen an den Sitzungen 
des Vorstandes beratend teil. 
(2) Das Amt des geschäftsführenden Leiters wird im zweijährigen 
Wechsel von einem der Professoren wahrgenommen. (Die Reihen-
folge der Ubernahme dieses Amtes richtet sich nach§ 1of (6) 
NHG.) Die Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter und 
der Mita.rbeiter im technischen und Verwaltungsdienst werden 
von den betreffenden Gruppen des Insti'tuts gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober; erstmalig am 1. 10. 1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im 
Rahmen der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindest-
ausstattung für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur 
Verfügung steht. 
. , 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Ver-
waltung der Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte sowie 
über die Verwendung der Planstellen und Sachmittel richten 
sich nach§ 101 (7) NHG. Bei Stimmengleichheit gibt die 
Stimme des ge-= :·:-:äftsführenden Leiters den Ausschlag. Die 
Vorschläge Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter 
erfolgen in A· . .stimmung mit dem zuständigen Fachvertreter. 
(3) Über die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen 
der Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften das-
jenige InstitutsmitgJ.ied, das sie eing-:worben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen 
Einrichtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist 
in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie d·~e 
Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, 
Werkstatt etc.) und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und 
Forschungstätigkeit zu gestatten. Über den Umfang einer 
angemessenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet der 
Vorstand nach Anhörung des betreffenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt am Tage nach ihrer hochschulöffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 
Tns t.t tu tsorc:lnu,19 
fUr das Institut fUr Technische Physik 
der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Ausstattung 
(1) Das Institut für Technjsche Physik ist eine wissenschaft-
liche Einrichtung der Technischen Universität Braunschweig 
gern. § 101 (1) NIIG und dient der Forschung und der Lehre 
sowie dem Studium und der Weiterbildung auf dem Gebiet der 
experimentellen und technischen Physik. 
(~) Die Ausstattun~ der Profcsso~enstell2n mit Planstellen und 
Sachmitteln ist aus der Anlage ersichtlich. 
§ 2 Leitung, J'laJ:11,en~ 11n<3 ~Am_t~zeiten 
(1) Die Leitung des Instituts für Technische Physik obliegt dem 
Vorstand, der sich aus 3 Professoren des Instituts zusammen-
setzt. Ein Mitglied des Vorstandes ist geschäftsführender 
Leiter, der das Institut nach außen vertritt; er ist gleich-
zeitig Vorsitzender des Vorstandes. Die übrigen Professoren, 
die nicht dem Vorstand angehören, sowie ein wissenschaft-
licher Mitarbeiter und ein Mitarbeiter im technischen und 
Verwaltungsdienst nehmen an den Sitzungen des Vorstandes 
beratend teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden von 
der Gruppe der Professoren des Instituts gewählt. Im übrigen 
richtet sich die Wahl und ggf. die Wiederwahl des geschäfts-
führenden Leiters sowie dessen Vertretung nach§ 101 (4) NIIG. 
Der Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter und der 
Mitarbeiter im technischen und Verwaltungsdienst werden von 
den betreffenden Gruppen des Instituts gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober; erstmalig am 1.10.1982. 
'<..:>'' 
§ 3 Ver~al~ung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im 
Rahmen der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindest-
ausstattung :r seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur 
Verfügung sh ·11t. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwaltung 
der Arbeitsräume, Werkstätten und.Geräte sowie über die Ver-
wendung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach 
§ 101 (~) NHG. Die Vorschläge zur Einstellung und Entlassung 
der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit dem zuständigen 
Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen 
der Bewilligungsbedingungen und Landesvorschriften dasjenige 
Institutsmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen 
Einrichtungen des Instituts. 
· (5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist 
in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die 
Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, 
Werkstatt etc.) und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und 
Forschungstätigkeit zu gestatten. Uber den Umfang einer 
angemessenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet der 
Vorstand nach Anhörung des betreffenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
1 
Die Institutsordnung tritt am Tage nach ihrer hochschul-
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Ordnung des Instituts für Theoretische Physik der Technischen 
Universität Braunschweig 
§ 1 Aufqaben und Gliederung 
(1) Das Institut für Theoretische Physik ist eine wissenschaftliche 
Einrichtung der TU Braunschweig gern. § 101 (1) NHG und dient 
der Forschung und der Lehre sowie dem Studium und der Weiterbil-
dung innerhalb des Fachgebiets Theoretische Physik. 
(2) Die Ausstattung der Professorenstellen mit Planstellen und 
Sachmitteln ist aus der Anlage ersichtlich. 
~Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Instituts für Theoretische Physik obliegt dem 
Vorstand, der sich aus 3 Professoren des Instituts zusammensetzt. 
Ein Mitglied des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der 
das Institut nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzen-
der des Vorstandes. Die übrigen Professoren, die nicht dem Vor-
stand angehören, sowie ein wissenschaftlicher Mitarbeiter nehmen 
an den Sitzungen des Vorstandes beratend teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden von der 
Gruppe der Professoren des Instituts für Theoretische Physik 
gewählt. Im übrigen richtet sich die Wahl und ggf. die Wieder-
wahl des geschäftsführenden Leiters sowie dessen Vertretung nach 
§ 101 (4) NIIG. Der Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter 
wird von der betreffenden Gruppe des Instituts gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 1. Okto-
ber; erstmalig am 1.10.1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen 
der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindestausstattung für 
seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwaltung 
der Arbeitsräume und Ger~te sowie über die Verwen-
dung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 (7) 
NHG. Die Vorschläge zur Einstellung und Entlassung der Mitarbei-
ter erfolgen in Abstimmung mit dem zuständigen Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der 
Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften dasjenige 
Institutsmitglied, das sie eingeworben hat, 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen Ein-
richtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist in 
angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die Nutzung 
von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei etc.) 
und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit zu ge-
statten.Uber den Umfan~ einer angemessenen Beteiligung an der 
Nutzung entscheidet der Vorstand nach Anhörung des betreffenden 
Professors. 
§ 4 Inkr~fttreten 
Die Institutsordnung tritt am Tage nach ihrer hochschulöffent-
lichen Bekanntmachunq in Kraft. 
Inst~tutsordnung 
f.Ur das Institut filr Mathematische Physik 
·~ 
der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut für Mathematische Physik ist eine wissen-
schaftliche Einrichtung der Technischen Universität 
Braunschweig gern. § 101 (1) NHG und dient der Forschung 
und der Lehre sowie dem Studium und der Weiterbildung 
innerhalb des Fachgebietes Theoretische Physik unter 
besonderer Berücksichtigung der Mathematischen Physik. 
(2) Die Ausstattung der Professorenstellen mit Planstellen 
und Sachmitteln ist aus der Anlage ersichtlich. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Instituts für Mathematische Physik 
obliegt dem Vorstand, der sich aus 3 Professoren des 
Instituts zusammensetzt. Ein Mitglied des Vorstandes 
ist geschäftsführender Leiter, der das Institut nach 
außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzender des 
Vorstandes. Die übrigen Professoren, die nicht dem 
Vorstand angehören, sowie ein wissenschaftlicher 
Mitarbeiter nehmen an den Sitzungen des Vorstandes 
beratend teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden 
von der Gruppe der Professoren des Instituts für 
Mathematische Physik gewählt. Im übrigen richtet sich 
die Wahl und ggf. die Wiederwahl des geschäftsführenden 
Leiters sowie dessen Vertretung nach§ 101 (4) NHG. Der 
Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter wird von 
der betreffenden Gruppe des Instituts gewählt. 
{3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils 
am 1. Oktober; erstmalig am 1.10.1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß je6em Professor im Rahmen 
der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindeslausstattung für 
seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwaltung 
der Arbeitsräume und Ger~te sowie über die Verwen-
dung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 (7) 
NHG. Die Vorschläge zur Einstellung und Entlassung der Mitarbei-
ter erfolgen in Abstimmung mit dem zuständigen Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der 
Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften dasjenige 
Instit~tsmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen Ein-
richtungen des Instituts. 
{5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist in 
angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die Nutzung 
von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei etc.) 
und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit zu ge-
statten.Ober den Umfang einer angemessenen Beteiligung an der 
Nutzung entscheidet der Vorstand nach Anhörung des betreffenden 
Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt am Tage nach ihrer hochschulöffent-
lichen Bekanntmachunq in Kraft. 
Institutsordnung 
fUr das Institut für Geophysik und Meteorologie 
der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut für Geophysik und Meteorologie ist eine 
wissenschaftliche Einrichtung der Technischen Universität 
Braunschweit gern. § 101 (1) NHG und dient der Forschung 
und der Lehre sowie dem Studium und der Weiterbildung 
innerhalb des Fachgebietes Physik, insbesondere auf den 
/ .:•:J:,· -_·_·1 .;...~~~:il. __ -,_ C:.,,,_,_i:)h}'sik u__._.,t;; .:.•··!l:teu_;_•c.,:1.oyie 
(2) Die Ausstattung der Professorenstellen mit Planstellen 
und Sachmitteln ist aus der Anlage ersichtlich. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Instituts obliegt dem Vorstand, der sich 
aus den beiden Professoren des Instituts zusammensetzt. 
Ein Mitglied des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, 
der das Institut nach außen vertritt; er ist gleichzeitig 
Vorsitzender des Vorstandes. 
Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter und ein Mitarbeiter im 
technischen und Verwaltungsdienst nehmen an den Sitzungen 
des Vorstandes beratend teil. 
(2) Das Amt des geschäftsfilhrenden Leiters wird im zweijährigen 
Wechsel von einem der Professoren wahrgenommen. (Die 
Reihenfolge der Ubernahme dieses Amtes richtet sich nach 
§ 101 (6) NHG). Die Vertreter der wissenschaftlichen 
Mitarbeiter und der Mitarbeiter im technischen und Verwal-
tungsdienst werden 
Instituts gewählt. 
von den betreffenden Gruppen des 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober; erstmalig am 1.10.1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im 
Rahmen der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindest-
ausstattung für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur 
Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes ilber die Verwaltung 
der Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte sowie ilber die Ver-
wend.ur:i,;r -ier Planstellen uncl. Sc1chmitte~. ,:-j r:hten sieh nach 
§ 101 (7) NHG. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des 
geschäftsfilhrenden Leiters den Ausschlag. Die Vorschläge 
zur Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter erfolgen in 
Abstimmung mit dem zuständigen Fachvertreter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen 
der Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften das-
jenige Institutsmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen filr die gemeinsamen 
Einrichtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist 
in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die 
Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bilcherei, 
Werkstatt etc.) und .Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und 
Forschungstätigkeit zu gestatten. Uber den Umfang einer 
angemessenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet der 
Vorstand nach Anhörung des betreffenden Professors. 
4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt am Tage nach ihrer hochschul-
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
• ••.- - • ,,_ ,~ ,r-- --a.;< -• • •6••••· • ••~ 
-:.:;·~-c...LC."-'<o;;...-~~~raur..r.g Z:U.;,;;.-
der Technischen Universität Braunschweig '~ 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut fUr Geologie und Paläontologie ist eine wissen-
schaftliche Einrichtung der TU Braunschweig gemäß§ 101 (1) 
NHG und dient der Forschung und der Lehre sowie dem Studium 
und der Weiterbildung innerhalb des Fachgebietes Geologie, 
insbesondere auf den in Absatz (2) genannten Arbeitsgebieten. 
(2) Die Aufgaben des Institutes für Geologie und Paläontologie 
werden den nachstehenden Abteilungen zugeordnet, die von 
jeweils einem zuständigen und verantwortlichen Fachvertreter 
geleitet werden: 
Abteilung Allgemeine und Historische Geologie 
Abteilung Sedimentgeologie 
Abteilung Angewandte Geologie 
Abteilung Paläontologie 
(3) Die Abteilungen sind zur Zeit, wie aus der Anlage ersichtlich, 
mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahl~n, Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Institutes für Geologie und Paläontologie 
obliegt dem Vorstand, der sich aus 3 Professoren des Institutes 
zusammensetzt. Ein Mitglied des Vorstands ist geschäftsführender 
Leiter, der das Institut nach außen vertritt; er ist gleich-
zeitig Vorsitzender des Vorstandes. Die übrigen Professoren, 
die nicht dem Vorstand angehören, sowie ein wissenschaftlicher 
Mitarbeiter und ein Mitarbeiter im technischen und Verwaltungs-
dienst nehmen an den Sitzungen des Vorstandes beratend teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden von der 
Gruppe der Professoren des Institutes für Geologie und Paläonto-
logie gewählt. Im übrigen richtet sich die Wahl und ggf. 
die Wiederwahl des geschäftsführenden Leiters sowie dessen 
Vertretung nach§ 101 (4) NHG. Die Vertreter der wissenschaft-
lichen Mitarbeiter und.der Mitarbeiter im technischen und Ver-
:rnstitut~~wähl..t. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre un4 beginnen erstmalig 
am 1.10.1982. Der Amtswechsel findet jeweils am 1. Oktober 
statt. 
' 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im 
Rahmen der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindest-
ausstattung fUr seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur 
Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Ver-
waltung der Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte sowie über 
die Verwendung der Planstellen und Sachmittel richten sich 
nach§ 101 (7) NHG. Die Vorschläge zur Einstellung und Ent-
lassung der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit dem zu-
ständigen Fachvertreter. 
(3) Ober die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen 
der Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften das-
jenige Institutsmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen 
Einrichtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist 
in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die 
Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, 
Werkstatt etc.) und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und For-
schungstätigkeit zu gestatten. Uber den Umfang einer ange-
messenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet der Vor-
stand nach Anhörung des betreffenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt am Tage nach ihrer hochschulöffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft. 
Institutsordnung 
für das Mineralogische Institut der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Mineralogische Institut ist eine wissenschaftliche Einrichtung 
der Technischen Universität Braunschweig gern. § 101 (1) NHG und dient 
der Forschung und der Lehre sowie dem Studium und der Weiterbildung 
innerhalb des Fachgebiets Mineralogie. 
(2) Die Ausstattung der Professorenstellen mit Planstellen und Sachmitteln 
ist aus der Anlage ersichtlich. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Mineralogischen Instituts obliegt dem Vorstand, 
der sich aus 3 Professoren des Instituts zusa111Tiensetzt. Ein Mitglied 
des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der das Institut nach 
außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzender des Vorstandes. 
Die übrigen Professoren, die nicht dem Vorstand angehören, sowie ein 
wissenschaftlicher Mitarbeiter nehmen an den Sitzungen des Vor-
standes beratend teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden von der Gruppe 
der Professoren des Mineralogischen Instituts gewählt. Im übrigen 
richtet sich die Wahl und ggf. die Wiederwahl des geschäftsführenden 
Leiters sowie dessen Vertretung nach§ 101 (4) NHG. Der Vertreter 
der wissenschaftlichen Mitarbeiter wird von der betreffenden 
r.rupne des Instituts gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 1. Oktober; 
erstmalig am 1.10.1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen der 
verfügbaren Mitte~ eine angemessene Mindestausstattung für seine 
Lehr- und Forschungstätigkeit zur Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwaltung 
der Arbeitsräume und Geräte sowie über die Verwendung der Plan-
stellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 (7) NHG. Die 
Vorschläge zur Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter erfolgen 
in Abstimmung mit dem zuständigen Fachvertreter. 
(3) Ober die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der 
Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften dasjenige 
Institutsmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen Ein-
richtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist in 
angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die Nutzung von 
Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, Labors etc.) und 
Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit zu gestatten. 
Ober den Umfang einer angemessenen Beteiligung an der Nutzung ent-
scheidet der Vorstand nach Anhörung des betreffenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt am Tage nach ihrer hochschulöffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 
TUr das Institut rur Geographie 
der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut für Geographie ist eine wissenschaftliche Einrichtung der 
der TU Braunschweig gem. § 101 (1) NHG und dient der Forschung und der 
Lehre sowie dem Studium und der Weiterbildung innerhalb des Fach-
gebietes Geographie, insbesondere auf den in Absatz 2 genannten 
Arpeitsgebieten. 
(2) Die Aufgaben des Instituts für Geographie werden den nachstehenden • 
Abteilungen zugeordnet, die jeweils abwechselnd von einem zuständigen 
Fachvertreter verantwortlich geleitet werden: 
Abteilung Wirtschafts- und Sozialgeographie und Regionale Geographie 
Abteilung Physische Geographie und Landschaftsökologie. 
(3) Die Abteilungen sind z.Zt., wie aus der Anlage ersichtlich, mit 
Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die leitunQ des Instituts für Geographie obliegt dem Vorstand. der sich 
aus 3 Professoren des· Instituts zusammensetzt. Ein Mitglied des Vorstandes 
ist Qeschäftsführender Leiter, der das Institut nach außen vertritt; er 
ist gleichzeitig Vorsitzender des Vorstandes. Die übrigen Professoren, 
die nicht dem Vorstand angehören, sowie ein wissenschaftlicher Mitarbeiter 
und ein Mitarbeiter im, technischen und Verwaltungsdienst nehmen an de·n 
SitzunQen des Vorstandes beratend teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden von der Gruppe der 
Professoren des Instituts für Geographie gewählt. Im übrigen richtet sich 
die Wahl und ggf. die Wiederwahl des geschäftsführenden Leiters sowie 
dessen Vertretung nach§ 101 (4) NHG. Der Vertreter der wissenschaftlichen 
Mitarbeiter und der Mitarbeiter im technischen und Verwaltungsdienst werden 
von den betreffenden Gruppen des Instituts gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 1. Oktober, 
erstmalig am 1,10.1982. 
~: 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen der 
verfügbaren Mittel eine angemessene Min~~stausstattung für seine 
lehr- und Forschungstätigkeit zur Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwaltung der 
Arbeitsräume, Sammlungen und Geräte sowie über die Verwendung der 
Planstellen und Sachmittel richten sich nach§ 101 (7) NHG. Die 
Vorschläge zur Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter sowie 
Entscheidungen über die Verwaltung der Arbeitsräume, Sammlungen, 
Geräte und Sachmittel erfolgen in Abstimmung mit dem zuständigen 
Fachvertreter. 
(3) Ober die Verwendung der Drit~mittel entscheidet im Rahmen der 
Bewilligungsbedingen und der Landesvorschriften dasjenige Instituts-
mitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Be~utzungsordnungen für die gemeinsamen Ein-
richtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist in ange-
messenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die Nutzung von Räumen, 
gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, Kartensammlung etc.) und Geräten 
im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit zu gestatten. Ober den 
Umfang einer angemessenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet der 
Vorstand nach Anhörung des betreffenden Professors. 
4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt am Tage nach ihrer hochschulöffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 
